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Fast 40 ehemalige Abiturienten des Archigymnasiums trafen sich in der Gaststätte Christ. Grund war dasAbitur vor 25 Jahren: 1997 saßen alle mehr oder weniger verzweifelt auf der Schulbank und wollten diePrüfungen bestehen. Jetzt kamen sie aus ganz Deutschland zurück nach Soest, um mit ihren alten Mit-schülern den Anlass zu feiern, sich auszutauschen und an alte Zeiten zu erinnern.Den weitesten Anfahrtsweg hatte das Geburtstagskind des Tages aus Wien. Ein Wiedersehen ist geplant– archiabi97@gmail.com
FOTO: HEIMANN

Anfang September besuchte die CDU Senioren Union Soest den Hof Schneider, auf dem Gelände der
früheren Raketenstation/basis. Der Hof Schneider – landwirtschaftlicher Betrieb – ist aus dem Ortsteil
Deiringsen ausgesiedelt. Die Gruppe besichtigte die Anlage nach geselligem Kaffee und Kuchen und

ließ sich über die Entwicklung der gesamten Anlage informieren. FOTO: POTTHAST

Die Passionsspiele in Oberammergau waren jetzt das Ziel der Kirchengemeinde Niederbörde. Mit 36
Teilnehmern ging es zu der mehrtägigen Fahrt nach Bayern. Seit 1634 werden dort alle zehn Jahre die
bekannten Passionsspiele aufgeführt. Bereits im Oktober 2020 sollte diese Fahrt stattfinden, jetzt end-
lich konnte diese Reise stattfinden. Reiseleiter Thomas Jäger hatte daneben wieder einige weitere Hö-
hepunkte eingeplant, so wurden die Städte Augsburg und Innsbruck besichtigt, unterwegs wurde auch
die Wieskirche angesehen, die seit 1983 zum UNESCO Welterbe zählt. Aufgrund der nebligen Wetterver-
hältnisse musste die Fahrt mit der Karwendelbahn jedoch abgesagt werden. joe/FOTO: HOLTHOFF

Im 3. Anlauf hat es endlich geklappt – eine Reisegruppe der Hanseatischen Gesellschaft unter der Leitung von Heinz

Ufermann, Volker Antczak und Dagny Meyer-Schwarz, von der Hanseatischen Gesellschaft (HGS), konnte die Jubi-

läumsfahrt „25-Jahre Städtepartnerschaft zwischen Visby und Soest“ – wenn auch verspätet - durchführen. Der re-

gierende Bürgermeister von 1361, Hans Brun, alias Herman Swerting (Bildmitte) begrüßte die Soester Gotlandfah-

rer höchstpersönlich während ihres Aufenthaltes in Soests schwedischer Partnerstadt Visby auf Gotland. Im Rah-

men der Mittelalterwoche, die an die Eroberung der Insel durch den Dänenkönig Waldemar Atterdag erinnert,

tauchten die Soester tief in die mittelalterliche Szene der Insel ein. In perfektem schwedisch hatte sich zuvor Heinz

Ufermann (v.l. knieend) von der Hanseatischen Gesellschaft Soest bei ihm bedankt und überreichte stilecht Bier

und Rotwein, ein nicht nur im Mittelalter begehrtes Handelsgut. FOTO: MENKE-KOERNER

Am 8. September konnten die heimischen Jäger des Hegering Soest wieder erfolgreich am
Bördebauernmarkt in der Soester Altstadt teilnehmen. Der stellvertretende Hegeringleiter
und KJS-Vorsitzende Schulte-Derne: „Wir waren so erfolgreich, dass unser Standpersonal

kaum Zeit zum Luftholen hatte.“ Andreas Acconci, der den Imbissstand organisiert hatte, er-
gänzt: „Um halb fünf waren wir bereits restlos ausverkauft!“. Der Hegering hatte sich an be-
währter Stelle zwischen Rathaus und Dom auch mit der rollenden Waldschule platziert – die
Besucher konnten ihr Wissen über heimische Tierarten testen und sich durch die Jäger weitere
Fragen beantworten lassen. FOTO: KAPPELHOFF

Mit großer Freude hat der Vorsitzende derJürgen Wahn Stiftung eine Spende von 1250Euro von der Schützenvereinigung Einigkeiterhalten. Das Geld kommt einem Projektder Stiftung zugunsten von Kindern zugute,die durch den Ukraine-Krieg aus der RegionLuhansk mit ihren Müttern und Geschwis-tern in die Westukraine geflohen sind. DieSpende wird zum Kauf von Schul- und Lern-material eingesetzt. Auf dem Foto von links:Thomas Bielefeld, Kurt Muderbach, Ingo
Dietscheidt, Markus Nentweig (alle Vor-stand der Einigkeit), Klaus Schubert, Vorsit-zender der Jürgen Wahn Stiftung, Heidi Hen-nig-Simbt, Dirk Simbt. FOTO: SCHUBER

Etwas verspätet hat der Schützenver-

ein Enkesen-Paradiese nun die Spen-

de an die Organisation Aktion Licht-

blicke getätigt. Die Spende in Höhe

von 1000 Euro ist das Ergebnis der

Aktion zum Schützenfest „10 Cent

pro verkauftes Bier“, Hintergrund

der Aktion war, dass für jedes ge-

zapfte Bier auf dem Schützenfest

eine Spende in Höhe von 10 Cent ge-

sammelt wurde. FOTO: DROSTE

Knapp 20 Handwerks-Senioren aus Betrieben im Kreis Soest trafen sich „endlich mal wieder“
(wie Senioren-Präsident Reinhard Blesken – links – betonte) zum geselligen Klönen und Kaffee-
trinken, aber auch zum Kennenlernen von viel Neuem zwischen Möhnesee, Mauer und Maulwurf-
torte. Erste Station des Treffens war das Liz direkt an der Möhnetalsperre. Hier unterhielt Na-
turparkführer Heinz Tschernisch (r.) eine Stunde lang mit interessanten Einzelheiten der Geolo-
gie sowie Natur im und am Arnsberger Wald. Im nahe gelegenen „Café Möhneblick“ (Heinrich-
Lübke-Haus) fand dann im Anschluss der mehr gemütliche Teil bei Kaffee, Maulwurftorte und ei-
nem gepflegten Bier statt. Reinhard Blesken beschrieb dabei in Reimen den Sinn der Handwerks-
Senioren. FOTO: BEHRNING

Vom 10. bis 11. September konnte die KLJB Herzfeld das Neumitgliederwochenende traditionell stattfindenlassen. Nach dem Treffen in Herzfeld ging es nach Münster zum Schwarzlicht-Minigolf. Danach weiter zurUnterkunft ins Pfarrheim des kleinen Örtchens Hansell. Dort klang der Abend mit verschiedenen Spielen ausund die Mitglieder konnten sich besser kennenlernen. FOTO: GERLING
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